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Inflation hält auch die Erlöse 
hoch. Die Rewe Group in Öster-
reich erzielte demnach mit Billa, 
Penny, Bipa, Adeg und der Rewe 
Austria Touristik einen Gesamt-
bruttoumsatz im Geschäftsjahr 
2022 von 9,57 Mrd. €, was einem 
soliden Plus von 5,8% entspricht.

Das Geschäftsfeld Lebensmit-
telhandel (Billa, Penny, Adeg)  
verbuchte ein Umsatzplus von 
4,6%, der Drogeriefachhandel 
(Bipa) legte um 7,5% zu. Erwar-
tungsgemäß ein Outperformer: 
das Diskontformat Penny mit 
einem Umsatzplus von 9,2%; 
bei Billa und Billa Plus waren 
es 2,9%. Im internationalen Ge-
schäft legte Penny sogar um 
16,9% zu. „Der Weg zum Diskont 
ist jetzt häufiger“, bestätigte Jan 
Kunath, Vize-Vorstandsvorsit-
zender der Rewe Group und zu-
ständig für das internationale 
Geschäft.

Der Inflation gegensteuern
Während sich die Inflation nun 
schon eine geraume Weile im 
zweistelligen Bereich festkrallt 

(der VPI für Nahrungsmittel 
steht für das VJ bei 10,7%), lag 
die interne Inflation bei Rewe 
bei lediglich 8,5% – nicht zuletzt 
ein Ergebnis von harten Ver-
handlungen mit der Industrie.

„Wir haben ungerechtfertigte 
Preissteigerungen von internati-
onalen Konzernen nicht einfach 
durchgeroutet“, sagt Haraszti. 
Meinungsverschiedenheiten 
mit Lebensmittelkonzernen sei-
en zwar nicht komplett ausge-
standen, „aber wir gehen nicht 
so schnell in die Knie“.

„Nach zwei herausfordern-
den Pandemiejahren war das 
Geschäftsjahr 2022 von den 
Auswirkungen des Ukraine-
kriegs geprägt: Wirtschaftliche 
Unsicherheitsfaktoren, massive 
Kostensteigerungen, allein un-
sere Mehrkosten für Energie la-
gen bei rund 70 Millionen Euro, 
und eine hohe Inflation. In die-
sem schwierigen Umfeld haben 
wir in allen Geschäftseinheiten 
konsequent und verlässlich für 
unsere Kunden Kurs gehalten – 
was honoriert wurde“, charak-
terisieren die Rewe Internatio-
nal AG-Vorstände Haraszti und 
Christoph Matschke die Situa-
tion für das Jahr 2022. Im Jahr 
2023 ist das Kurshalten bis dato 
prolongiert – derzeit mit Akti-
onsanteilen von 34,5% bei Billa 
und 40,9% bei Billa Plus (Jänner 
und Februar 2023). 

Bio wächst auch in der Krise
Es ist aber nicht nur die günsti-
ge Eigenmarke clever, die im Kri-
senangesicht die Einkaufswägen 
dominiert – derzeit mit einer 

Produktzahl von 730 (+12%). Die 
Ernährungstrends Bio und ve-
gan/vegetarisch wurden nämlich 
nicht nur nicht korrumpiert, sie 
wachsen weiter – in 2022 sowohl 
im Wert (Inflation) um sechs Pro-
zent und auch in der Menge blieb 
ein Plus von ein bis zwei Prozent 
stehen. „Durch unsere zwei Mar-
ken Billa Bio und Ja! Natürlich 
haben wir im Bio-Bereich ein 
stärkeres Wachstum als andere“, 
kommentiert Haraszti.

Neben Bio ist die Ausweitung 
des „Fair zum Tier“-Frisch-
fleisch-Angebots mit höheren 
Tierwohl-Standards zum Eck-
pfeiler avanciert. Ebenso: das 
Plant Based-Sortiment, mit Bil-
la Pflanzilla, dem ersten vega-
nen Supermarkt Österreichs, als 
Aushängeschild.

Problemfall Personalmangel
Die Zahl der bei Rewe Beschäf-
tigten erhöhte sich in Österreich 
um 1.280 auf 46.556. Grund-
sätzlich gilt hier der Klageruf: 
Personalmangel! „Schon in der 
Coronapandemie hat sich unser 
Arbeitsmarkt stark verändert, 
2022 hat sich das noch verstärkt. 
Wir suchen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wie Lehrlinge 
und bieten aktuell 3.000 offene 
Stellen“, so Matschke.

Der Herausforderung wird mit 
einem Bündel an Maßnahmen 
begegnet, etwa: schlagkräftige-
res Recruiting. Auch werden die 
Bewerbungsmöglichkeiten und 
-verfahren weiter digitalisiert, 
effizienter und einfacher gestal-
tet – und beschleunigt.

„Wir treiben auch die Diver-
sifizierung unserer Angebote 
voran: von flexiblen Arbeits-
zeitmodellen, 24 Lehrberufen, 
Lehre mit Matura, über attrak-
tive Fach-Karrierewege, Remote 
Work, Homeoffice-Möglichkeiten 
bis hin zu eigenen Programmen 
für 50plus-Interessenten, Quer- 
und Wiedereinsteiger“, umreißt 
Matschke das Portfolio.

Erfolgsformat 2022: Penny war der dynamischste unter den Diskontern.
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Schon in der Corona-
pandemie hat sich 
unser Arbeitsmarkt 
stark verändert, 2022 
hat sich das noch 
verstärkt. Aktuell 
bieten wir 3.000 
offene Stellen.

Gerade in wirtschaft-
lich schwierigen Zei-
ten haben wir quer 
durch das Sortiment 
für unsere Kunden 
in die Stabilisierung 
von Verkaufspreisen 
investiert.

Rewe-Vertriebslinien
Billa & Penny
Billa und Billa 
Plus konnten 
den Umsatz 
2022 um 
2,9% steigern, 
beschäftigten 
31.888 Mitarbei-
ter (+690) und 
erhöhten die 
Zahl der Märkte 
um sechs auf 
1.276. Penny 
schafft ein 
Umsatzplus von 
9,2%.

Kaufleute
Die Adeg-
Kaufleute haben 
inklusive Groß-
handelsgeschäft 
ein Umsatzplus 
von 3,4% erwirt-
schaftet. Zu drei 
bestehenden 
Billa-Kaufleuten 
sollen heuer 
zwölf weitere 
hinzukommen. 
Bis Ende 2026 
sollen es rd. 100 
sein.
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